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fini im H H'
# Gegrßndet 1728 «§*

of In I lorgen
(Zürichsee)

Stiemsnfabrik 3553

Alt bewahrte
^ v'" Eichen

Gnibengerbung
Einzige Gerberei mit Rieoienfabrik in Horgen.

3»m Urtilrt Wer $olîttofcn=Musen.
(Korr.)

Tie in 9ir. 14 bief er ffachzeitfchrift enthaltenen 2tuS=

füßrungen fdjetnen barauf auszugehen, bie Meinung zu
oerbreiten, baß in ber Schmeiz nur eine einzige girma
beftehe, bie fief) mit ben gortfdjritten in ber ©rfteltung
non rationett arbeitenben fpotztrödne Stntagen oertraut
gemalt habe.

@§ !ann baßer geroiß nur jum Borteil ber Qnter»

effenten bietven, roenn roir nachholen, baff bie fyirma
SBanner & ©0. in Jorgen, Spezialabteilung für
BentitatitationS*, ©niftaubungS* unb SpänetranSportam
tagen, ebenfalls Trodenantagen nad) neuefter ©rïenntniS
unb ©rfaßrung ausführt.

Tie Trodenantagen oon SBanner & @0., Jorgen,
feßen fid) in ber fpauptfaeße zufammen auS:

1. bem Sufterßißer,
2. ber eigentlichen Trodenïammer unb ben Suft»

füßrungen,
3. ben Kontrotlapparaten.
Ter Sufterßitper ift ein toichtiger Teil ber Troden*

antage unb bezroedt, bie Trodenluft unabhängig oon ber
Trodenfammer zu erßihen unb z" ermöglichen, baff bie

manne Trodenluft in ununterbrochenem gleichmäßigem
Strome im Trodenraum zirfutieren fann.

Taburcß roirb erzielt, baß bie atS gefährlich erîannte
©tagnierung ber Suft nicht eintreten îann.

Tie Sufterßißer merben für atte möglichen Reizung!»
arten geliefert, für ffrifeßbampf unb Slbbampf, fomie für
birefte Neuerung mit Kohlen, Kofi», Spänen unb 3tb=

fällen.
Tie Trodenfammern unb Suftfüßrungen fönnen oon

ben Qntereffenten nad) ben fßtänen oon Sßanner & ©0.

fetbft ausgeführt merben. Befießenbe Sofate tonnen aufs
Borteiißaftefie auSgenüßt merben.

TaS Prinzip ber fpotztrödnereien oon Stßanner & ©0.

ift naçhfotgenb ffigjiert :

Tie im Sufterßiherraum ermärmte Suft mirb burch
geeignete ffutufttanäte in bie Trodenfammer gebrüeft,

Säge, hobelwerk und Holzhandlurig
P. Vieli £ Ca., Rhäzüns (Graub.).

~— Grosses Lager in feinjährigem

Älpenfidßtenljolz, Följren- u. Lärd>enbretter,
„Schreinerware", Bauholz nach Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, englische Riemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Keljlleisten, Latten
Pallisadenljolz

Schwarten- und Bündelbrennholz Sägemehl etc.
Moderne Trockenanlage : (4154) Telephon

mo burch geeignete unb gut berechnete Rührungen bafür
geforgt ift, baß bie aftioe Suft baS Trodengut beftreic^t
unb bann mieber in ben ©rßiherraum gurûcîfehrt ober
eoentuett inS ffreie entmeicht. Turcß eine groeefmä^ige
©inrießtung ift eS ferner möglich, ftetS nach Setieben
frifeße atufjenluft mit ber ßirtutationStuft zu mifdjen, fo=
baß Z' 53- mehreren Kammern bie Temperatur in jeber
einzelnen nach Belieben eingefiettt merben fann.

Tiefe ©inrichtungen geben eS in bie ffanb, bie Suft
bis zu ißrer ooltfommenen Sättigung mit SBafferbampf
buret) baS fpolz zu leiteten, maS bei richtiger ïtnroenbung
eine große ©rfparniS bebeutet unb anberfeitS in zuoer=
läfftger SBeife baS Steißen beS fpotzeS oerminbert.

Tecßnifcße Beratungen unb Koftenanfcßtäge liefert bie

ffirma SBanner & ©o. in Jorgen für birette Qntereffem
ten ïoftenloS.

HîttotaforteEtion Kanten Scbtvv.f.
TonnerStag ben 27. 3uti fanb bie BetaftungSprobe

ber oon ber Baufirma ©utl & ©eiger, Bürtd) er*
ftettten Betonbrüde über bie SJtuota in ber Balm ftatt,
roobei fteß fotgenbeS Befultat ergab:

Tie oorgefeßriebene Belüftung betrug 150 kg pro irh
bei gleichmäßiger Berteitung ber Saft, ober ein 2Bagen
oon 2,5 Tonnen.

Bei ber tßrobe erfolgte nun eine gleichmäßig oerteitte
Betaftung oon 300 kg pro m" (zroeifaeße Belüftung ber
oorgefchriebenen) unb ergab fict) tiiebei eine Turchbiegung
oon 11,2 mm, meteße nad) ©ntfernung ber Saft zurüd*
ging.

SttS zweite ißrobe mürbe ein mit 6 ißferben befpannter
SBagen mit einer Totattaft oon 9,24 Tonnen oon §errn
KantonSingenieur ©ubetmann angeorbnet; babei zeigte

fieß eine maximale Turchbiegung oon nur 1,8 mm, bie

nach ©ntfernung ber Saft auf '/i o mm zurüdging.
Ta bie Spaunroeite ber Brüde 20 m, beren tpfeih

höhe nur 1,70 m, b. h. 7^ ber Spaunmeite beträgt, fo
ift baS ERefuttat atS ein oorzügticheS zu bezeichnen.

Ter für obige Brüde oerroenbete tportlanb'ßement
mürbe burch bie beftbefannte ßementfabrif @. fpürlimann
in Brunnen geliefert.

Hllfieieines Bauwesen.
Bauwefen in Bemiltigte Bauten : ©. 2Bart=

mann, Baumeifter, BäretSroit, für ein Toppetmeßrfami*
lienhauS griefenbergfir. 38, 3üricß HI ; S. Berntfjeifet,
für zmei ©infamitienhäufer 3Jlöt)rIifiraße 22, 24,3ürich IV ;

S. florin, Bauunternehmer, Thatmit, für brei 9ftehr=

famitienhäufer 3Baibftraße 21 unb 23, Trottenftraße 20,

Zürich IV; 3- 3- Sanbolt, für zwei TRehrfamitienhäufer
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Zm AMcl «ber Holztrsà-UMgc«.
(Korr.)

Die in Nr. 14 dieser Fachzeitschrift enthaltenen Aus-
sührungen scheinen darauf auszugehen, die Meinung zu
verbreiten, daß in der Schweiz nur eine einzige Firma
bestehe, die sich mit den Fortschritten in der Erstellung
von rationell arbeitenden Holztröckne - Anlagen vertraut
gemacht habe.

Es kann daher gewiß nur zum Vorteil der Inter-
essenten dienen, wenn wir nachholen, daß die Firma
Wanner â Co. in Horgen, Spezialabteilung für
Ventilatilations-, Entstaubungs- und Spänetransportan-
lagen, ebenfalls Trockenanlagen nach neuester Erkenntnis
und Erfahrung ausführt.

Die Trockenanlagen von Wanner à Co., Horgen,
setzen sich in der Hauptsache zusammen aus:

1. dem Lufterhitzer,
2. der eigentlichen Trockenkammer und den Luft-

sührungen,
3. den Kontrollapparaten.
Der Lufterhitzer ist ein wichtiger Teil der Trocken-

anlage und bezweckt, die Trockenluft unabhängig von der
Trockenkammer zu erhitzen und zu ermöglichen, daß die

warme Trockenluft in ununterbrochenem gleichmäßigem
Strome im Trockenraum zirkulieren kann.

Dadurch wird erzielt, daß die als gefährlich erkannte

Stagnierung der Luft nicht eintreten kann.

Die Lufterhitzer werden für alle möglichen Heizungs-
arten geliefert, für Frischdampf und Abdampf, sowie für
direkte Feuerung mit Kohlen, Koks, Spänen und Ab-

fällen.
Die Trockenkammern und Luftführungen können von

den Interessenten nach den Plänen von Wanner & Co.

selbst ausgeführt werden. Bestehende Lokale können aufs
Vorteilhafteste ausgenützt werden.

Das Prinzip der Holztröcknereien von Wanner à Co.

ist nachfolgend skizziert:
Die im Lufterhitzerraum erwärmte Luft wird durch

geeignete Zuluftkanäle in die Trockenkammer gedrückt,

Lâgs, kïolzsêwi-îi'k unB
P.Viskî L. Lo.,

—— drosses Imger in keinjàtirigem

Älpensichtenhols, Röhren- u. Rsrchsndretter,
„kodreinervrurs", Rnuhol? nach leiste, r0liMkiÄ8tk
unct Mtiodà Uralter, englische Riemen, Rrnîlen-

infer, Russlnindris, RehIIeisien, litten
Rnllisnckenhcà

Lcti^varten- unct IZûnàelbrennkol? .'. 8âgsmetU etc.
àclerne Irockennàge.. sttZP leleption

wo durch geeignete und gut berechnete Führungen dafür
gesorgt ist, daß die aktive Luft das Trockengut bestreicht
und dann wieder in den Erhitzerraum zurückkehrt oder
eventuell ins Freie entweicht. Durch eine zweckmäßige
Einrichtung ist es ferner möglich, stets nach Belieben
frische Außenluft mit der Zirkulationsluft zu mischen, so-

daß z. B. bei mehreren Kammern die Temperatur in jeder
einzelnen nach Belieben eingestellt werden kann.

Diese Einrichtungen geben es in die Hand, die Luft
bis zu ihrer vollkommenen Sättigung mit Wasferdampf
durch das Holz zu schicken, was bei richtiger Anwendung
eine große Ersparnis bedeutet und anderseits in zuver-
lässiger Weise das Reißen des Holzes vermindert.

Technische Beratungen und Kostenanschläge liefert die

Firma Wanner & Co. in Horgen für direkte Interessen-
ten kostenlos.

Muotakorrektion Aanton Schwyz.
Donnerstag den 27. Juli fand die Belastungsprobe

der von der Baufirma Gull à Geiger, Zürich er-
stellten Betonbrücke über die Muota in der Balm statt,
wobei sich folgendes Resultat ergab:

Die vorgeschriebene Belastung betrug 150 pro m^
bei gleichmäßiger Verteilung der Last, oder ein Wagen
von 2,5 Tonnen.

Bei der Probe erfolgte nun eine gleichmäßig verteilte
Belastung von 300 KZ pro m^ (zweifache Belastung der
vorgeschriebenen) und ergab sich hiebei eine Durchbiegung
von 11,2 mm, welche nach Entfernung der Last zurück-

ging.
Als zweite Probe wurde ein mit 6 Pferden bespannter

Wagen mit einer Totallast von 9,24 Tonnen von Herrn
Kantonsingenieur Gubelmann angeordnet; dabei zeigte
sich eine maximale Durchbiegung von nur 1,8 mm, die

nach Entfernung der Last auf V-o mm zurückging.
Da die Spannweite der Brücke 20 m, deren Pfeil-

höhe nur 1,70 m, d. h. der Spannweite beträgt, so

ist das Resultat als ein vorzügliches zu bezeichnen.
Der für obige Brücke verwendete Portland-Zement

wurde durch die bestbekannte Zementfabrik C. Hürlimann
in Brunnen geliefert.

Mg»«« Zäumn«.
Bauwesen in Zürich. Bewilligte Bauten: E. Wart-

mann, Baumeister, Bäretswil, für ein Doppelmehrfami-
lienhaus Friesenbergstr. 38, Zürich III; L. Berntheisel,
für zwei Einfamilienhäuser Möhrlistraße 22, 24, Zürich IV;
L. Florin, Bauunternehmer, Thalwil, für drei Mehr-
familienhäuser Waidstraße 21 und 23, Trottenstraße 20,

Zürich IV; I. I. Landolt, für zwei Mehrfamilienhäuser



298 fs|Ssm§. #a«ist3s.4jetteKg („UleifterbEatt") 51t. 19

eutzer RehOlmotoren Gasmotoren-Fabrik
liefert „Deutz" A.-C*.

Bauart Diesel. Billigste Beträebsnioioren der Gegenwart 3^,5 3
ZÜFfCll

©amariterftr. 31 unb 33, 3ürid) V ; ©chwefternhau? com
roten Kreuj für einen SInbau ißeftalojjiftr 28, 3ürich V
Slrmin 2Bitmer»Karrer, Strchiteft, für ein ©infamilien»
hau? ©d)neclenmannftraße 28, ffüricfi V.

®ie Kirchgemeinde ^e^taltOorf bewilligte einen
Krebit oon 61,300 $r. für einen Kirchturmbau, ®e»

läute unb Utjr.
Sltt der ©äntilbabn arbeiten pr 3«it etwa 300 SJlartn.

®a? anhaltend gute SBetter fonunt ber Unternehmung
(iß. Sloffi=3metfel unb fperm. ©oßweüer) fef>r p flatten.
Silier aSorau§fic£)t nact) wirb biefe? ffabr ein tüchtige?
©tüöf Slrbeit geleiftet. A,

Bauwefen in ltd. Stach fielen ferneren Schlägen
wieber Seiten ber Belebung! ®ie Slftiengefeltfcjhaft ber
®rat)t= unb ©ummiwerle in Slltborf oergrößert ihre Sin»

lagen beträchtlich unb weitere Stauten finb für bie nädjfte
3eit noch in Slulficht genommen. — Qm „©dpßengarten"
in Slltborf würbe in ben Stäumen ber früheren SJlilch»

gefchirrfabril eine Siqueurfabril eingerichtet. @? wirb
ein erftflaffige? ffabrifat „Sllcoba" fabriziert. — ffn Sin»

bermatt wirb, aUerbing? mehr für bie oorübergetjenben
SBebürfniffe be? gurfabahnbauel, eine gementfabrif er»

richtet burch ba? belannte ßimmereigefchäft ©iiier in
©c|attborf.

Sôutattflïett in Bafel. ©ine jiemlich rege Bautätig»
feit macht ftcfj biefen ©ommer auch i" Kleinbafel be=

nterfbar. ©0 geht pr ßeit an ber 9JÎüllReimer fira ffe

ein breiftöctigel SBotmhau? feiner Bollenbung entgegen.
3wet breiftöcfiae SBolmhäufer finb an ber SDtarfgräfler»
ftraße im Stoljbau erftellt. Sin ber fmltigerftraße ift
man pr 3eit mit bem Slulgraben ber Keller für oier
größere SBoljnhäufer befchäftigt, jtoet trierfiöcüge 9Bohn»
häufer ftehen bafelbfi im Slotjbau. Sin ber unteren Sieb»

gaffe finb brei breiftöctige SBohnhäufer im Sloljbau er»

fteltt, für weitere Stauten werben an ber ©die SBebergaffe
unb untere Siebgaffe bie Keller aulgegraben. Sin ber
Kafernenfirafe finb bie Slbbrueinarbeiten halb beenbet;
el foil ber baburd^ gewonnene tßlaß mit einer größeren
Sin ja (ft SBohnhäufer bebaut werben; mit bem Slufbau
eine? SBotmhaufe? würbe fcljon begonnen. Slm unteren
Slheinweg gehen eine größere unb jwei Heinere SSillen

ihrer Bollenbung entgegen unb ftnb bi§ näcßften Dltober
beziehbar ; an ber ffloraftraße ift man mit bem Slufbau
oon brei SBot)nt)äufem befchäftigt. SJlit ben Stauten bei
ißerfonenbatmhofe? ber Stabilen Balm ift man pr Qeit
ungefähr bi? pr fpätfte be? Bot)bauel oorgerüdlt.

tpfarrhaiièbautcn bei ©t. ©allen. (Korr.) 3u ben
bemerien?werten Stauten, bie in unb um ©t. ©aßen h«r=
um in fo reicher ßahl erbaut worben finb, gehören un»
ftreitig auch bie iß far r häuf er. ®a ift j. St. neben ber
©t. Dtmar!ird)e im Bon mit ein ganj pväc£)tige? ißfarr»
hau? erftellt worben. Slodl) imponierender ift ba? ber
eoangelifdhen Kirchgemeinbe ©t. ©allen gehörende ®oppet=
pfarrhau? auf bem Suftgartenfpget im ©t. Seonharb.
3m Slmtlbericht ber Kirdjenoorfteherfchaft wirb barüber
folgenbel gefchrieben : „®ie ißfarrherreu im ©t. Seonharb
wohnen nun wirllich fehr fcßön. ®ie geräumigen fonnigen
SBohnungen finb auf? befte eingerichtet, ebenfo bie Slmt?»
räume, ©tubierjimmer, SBartjimmer, Strchio unb Unter»

richt?Io!alitäten. ©egen ©üben genießt man eine präcEp

tige 3ernficf)t, bie burch ein ©eroitut nor Borbauung
gefchüßt ift. jj®ie Behörde ließ fid) oon Slnfang an 001t

bem ©runbfaß leiten, baß ein neue? tßfarrßau? fo gebaut
werbe, baß man jederzeit baran $reube haben fönne."
©? ift leinelweg? etwa? SllMglidfe?, baß ein Storanfcßag
epaft eingehalten wirb; foerr Slrdqitet't ©ugen ©djlatter,
ber bie Bauleitung beforgte, hat aber fehr gut gerechnet.

®er Storanfchlag lautete auf $r. 178,920 unb bie Bau»

îoften ftellten fieß auf 3fr. 177,747. 50. ®ie Slbrecßnung
ergibt alfo nod) eine ÜDiinberaulgabe oon $r. 1172. 50.

©in hübfeße?, natürlich in weitau? einfacheren formen
gehaltene? neue? ißfarrhau? Ipt auch bie Kird)gemeinbe
oon eoangelifch ©traubenjell in Brüggen erftellt. ®er
latholifche 3lmt?bruber wohnt auch nitfß fehlest. ®a?
in fetten fdjöner Sage erbaute neue ißfarrtjau? in 31 bt»

wil ift gleichfall? eine Ijeïoorragenb fc£)öne SBohnftätte
unb gibt einem guten Sanbßaufe in nicht? naef). Slebenan

haben nun auch ^ie Sieformierten ber ©emeinbe ©aifer»
walb ein SIbbanlunglgebäube mit SBoljnungen erftellt,
ba? jweilentfpreihenb unb hübfd) jugleidß aulgefallen ift.

A.

Bauroefett in ©t. ©aßen. (Korr.) ®ie Baupläße für
ba? neue Bahnhof» unb ba? ißoftgebäube in ©t. ©allen
gieheri pr fjeit bie Slufmerffamfeit febel Befucherl ber

©allulftabt auf fi<h- Beibe imponieren fchon burih bie

©röße ihre Slulbehnung. ®ann finb weiter bie oerfcf)ie»

benen Slrten oon Baumaf^inen, Krahnen, Slammoor»

rießtungen, wel^e bie Slufmerffamleit be? Befudher? auf

fid) jie|en. Beim Bahnhofgebäube würbe ein ißfahlroft
au? ^olpfählen erfteUt, welche burch einen mafchinetl
bewegten Stammfloß in ben Boben eingetrieben würben.
Beim ?ßoflgeBäube ftnb e? bil p 70 Qtr. fchwere fünf»

feitige Betonpfäßle mit eiferner Slrmierung, welche jur
Berwenbung gelangen. ®ie mäi^tigen ißfäßle werben

natürlich) ebenfalls buret) mechanifctje Kraft tranlportiert
unb eingerammt. ®ie ©rftellung ber ißfäßle läßt fid)

auf bem Bauplaß oerfolgen. ®ie Slbgrabungen legen bie

alten ißfahlreißen bloß, auf welchen bie früheren Käufer
ftanben. ®iefe alten ißfähle, welcße pmeift oor 40—50

fahren eingefchlagen würben, finb noch ganj gut erhalten.
®a? Slulhubmaterial ift jum großen Sfeil reiner ®orf.

®a?felbe wirb pm größten Seil oon ber Slppenjeller

Straßenbahn weggeführt unb p Slnffültungen oerwenbet.

Sluct) für ©artenanlagen finbet bie feßwarje ©rbe oiet»

fache Berwenbung. A.

Best eingerichtete 2281

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

ZsüiEntwaren - Industris.
Silberne médaillé 1906 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss
Spezialarfikel Formen für alle Betriebe, s

Jo h. ûrab@f; Eïsenkonstruktions - Werkstätte

Winterte Ii Wülflingerstrasse. — Telephon.
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Samariterstr. 31 und 33. Zurich V; Schwesternhaus vom
roten Kreuz für einen Anbau Pestalozzistr 28. Zürich V
Armin Witmer-Karrer, Architekt, für ein Einfamilien-
Haus Schneckenmannftraße 28, Zürich V.

Die Kirchgemeinde Fehraltdorf bewilligte einen
Kredit von 61.300 Fr. für einen Kirch türm bau, Ge-
läute und Uhr.

An der Säntisbahn arbeiten zur Zeit etwa 300 Mann.
Das anhaltend gute Wetter kommt der Unternehmung
(P. Rosfi-Zweifel und Herm. Goßweiler) sehr zu statten.
Aller Vorausficht nach wird dieses Jahr ein tüchtiges
Stück Arbeit geleistet. I.

Bauwesen in Uri. Nach vielen schweren Schlägen
wieder Zeichen der Belebung! Die Aktiengesellschaft der
Draht- und Gummiwerke in Altdorf vergrößert ihre An-
lagen beträchtlich und weitere Bauten sind für die nächste
Zeit noch in Aussicht genommen. — Im „Schützengarten"
in Altdorf wurde in den Räumen der früheren Milch-
geschirrfabrik eine Liqueurfabrik eingerichtet. Es wird
ein erstklassiges Fabrikat „Alcoda" fabriziert. — In An-
dermatt wird, allerdings mehr für die vorübergehenden
Bedürfnisse des Furkabahnbaues, eine Zementfabrik er-
richtet durch das bekannte Zimmereigeschäst Gisler in
Schattdorf.

Bautätigkeit in Basel. Eine ziemlich rege Bautätig-
keit macht sich diesen Sommer auch in Kleinbasel be-
merkbar. So geht zur Zeit an der Müllheimerstraße
ein dreistöckiges Wohnhaus seiner Vollendung entgegen.
Zwei dreistöckige Wohnhäuser sind an der Markgräfler-
straße im Rohbau erstellt. An der Haltigerstraße ist
man zur Zeit mit dem Ausgraben der Keller für vier
größere Wohnhäuser beschäftigt, zwei vierstöckige Wohn-
Häuser stehen daselbst im Rohbau. An der unteren Reb-
gaste sind drei dreistöckige Wohnhäuser im Rohbau er-
stellt, für weitere Bauten werden an der Ecke Webergasse
und untere Rebgasse die Keller ausgegraben. An der
Kasernenstraße sind die Abbruchsarbeiten bald beendet;
es soll der dadurch gewonnene Platz mit einer größeren
Anzahl Wohnhäuser bebaut werden; mit dem Aufbau
eines Wohnhauses wurde schon begonnen. Am unteren
Rheinweg gehen eine größere und zwei kleinere Villen
ihrer Vollendung entgegen und sind bis nächsten Oktober
beziehbar; an der Florastraße ist man niit dem Aufbau
von drei Wohnhäusern beschäftigt. Mit den Bauten des
Personenbahnhofes der Badischen Bahn ist man zur Zeit
ungefähr bis zur Hälfte des Rohbaues vorgerückt.

Pfarrhausbauten bei St. Gallen. (Korr.) Zu den
bemerkenswerten Bauten, die in und um St. Gallen her-
um in so reicher Zahl erbaut worden sind, gehören un-
streitig auch die Pfarrhäuser. Da ist z. B. neben der
St. Otmarkirche im Von w il ein ganz prächtiges Pfarr-
Haus erstellt worden. Noch imponierender ist das der
evangelischen Kirchgemeinde St. Gallen gehörende Doppel-
Pfarrhaus auf dem Lustgartenhügel im St. Leonhard.
Im Amtsbericht der Kirchenvorsteherschaft wird darüber
folgendes geschrieben: „Die Pfarrherren im St. Leonhard
wohnen nun wirklich sehr schön. Die geräumigen sonnigen
Wohnungen sind aufs beste eingerichtet, ebenso die Amts-
räume, Studierzimmer, Wartzimmer, Archiv und Unter-

richtslokalitäten. Gegen Süden genießt man eine präch-
tige Fernsicht, die durch ein Servitut vor Vorbauung
geschützt ist. Me Behörde ließ sich von Anfang an von
dem Grundsatz leiten, daß ein neues Pfarrhaus so gebaut
werde, daß man jederzeit daran Freude haben könne."

Es ist keineswegs etwas Alltägliches, daß ein Voranschag
exakt eingehalten wird; Herr Architekt Eugen Schlatter,
der die Bauleitung besorgte, hat aber sehr gut gerechnet.

Der Voranschlag lautete auf Fr. 178,920 und die Bau-
kosten stellten sich auf Fr. 177,747. 50. Die Abrechnung
ergibt also noch eine Minderausgabe von Fr. 1172. 50.

Ein hübsches, natürlich in weitaus einfacheren Formen
gehaltenes neues Pfarrhaus hat auch die Kirchgemeinde
von evangelisch Straubenzell in Bruggen erstellt. Der
katholische Amtsbruder wohnt auch nicht schlecht. Das
in selten schöner Lage erbaute neue Pfarrhaus in Abt-
wil ist gleichfalls eine hervorragend schöne Wohnstätte
und gibt einem guten Landhause in nichts nach. Nebenan

haben nun auch die Reformierten der Gemeinde Gaiser-
wald ein Abdankungsgebäude mit Wohnungen erstellt,
das zweckentsprechend und hübsch zugleich ausgefallen ist.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Bauplätze für
das neue Bahnhof- und das Postgebäude in St. Gallen

ziehen zur Zeit die Aufmerksamkeit jedes Besuchers der

Gallusstadt aus sich. Beide imponieren schon durch die

Größe ihre Ausdehnung. Dann sind weiter die verschie-

denen Arten von Baumaschinen, Krahnen, Rammvor-
richtungen, welche die Aufmerksamkeit des Besuchers auf

sich ziehen. Beim Bahnhofgebäude wurde ein Pfahlrost
aus Holzpfählen erstellt, welche durch einen maschinell

bewegten Rammklotz in den Boden eingetrieben wurden.
Beim Postgebäude sind es bis zu 70 Ztr. schwere fünf-

seitige Betonpfähle mit eiserner Armierung, welche zur

Verwendung gelangen. Die mächtigen Pfähle werden

natürlich ebenfalls durch mechanische Kraft transportiert
und eingerammt. Die Erstellung der Pfähle läßt sich

auf dem Bauplatz verfolgen. Die Abgrabungen legen die

alten Pfahlreihen bloß, auf welchen die früheren Häuser

standen. Diese alten Pfähle, welche zumeist vor 40—50

Jahren eingeschlagen wurden, sind noch ganz gut erhalten.
Das Aushub material ist zum großen Teil reiner Torf.
Dasselbe wird zum größten Teil von der Appenzeller

Straßenbahn weggeführt und zu Auffüllungen verwendet.

Auch für Gartenanlagen findet die schwarze Erde viel-

fache Verwendung.
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UEBERBUND.

Äsphaltfabrlk Käpfnach m Horgen
ûfs@l & Odlasga vormals ürMndli & Cie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

&sphaStisoEierpiaiteri, einfach und combiniert, HoEzzertieni,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Hcizzemeni- Papier, Paient-Falzpappe
„Kosmos", llniemiaelikasasritawktion „System Fichtel"
ßai>boSineiim. Sämtlich© Teerprodukte.

Goltae Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Hopgen. 3608 TELEPHON.

Adolf Wildbolz

LUZERN
Spezial-Geschäft

in 49b

Maschinen und Werk-
zeugen für Installations-
Geschäfte, Spenglereien,

Schlossereien, Kupfer-
schmieden etc.

Lager ertklassiger Fabrikate

Ganze Werkstatteinrichtungen

und Preislisten zu'Diensten

©aßlfiduproielt §>eri§au. Der tpauptort oon 3lppen=
geE 31. 9ïh-> f?eri§au, mit feinen 12,000 ©inmofmern unb
utelen Vereinen, fjat gur Brit feinen ©aal, ber für größere
Verfammlungen Sîaum genug bietet. Die cerfcf)iebenen
Vereine tjabert nun ein Korforbat gebilbet unb molten
genteinfam an ruhigem Iplatge in mögticfjft zentraler Sage
einen großen ©aalbau erfteEen. Sie ißlatjfrage unb bie

Dimenfionêbeftimmungen finb noch nicht ertebigt.
23om neuen Durm auf Der fwchwaäjt bei 9Mfi§=

mit. (rdm-fêorr.) ©oeben erftattet bie Verfelfrêfom»
miffton Sangent^al, welche bie Fnitiatibe gut ©rfieEmtg
eineê neuen foliben 2lu§ficf)t3titrme3 auf ber fpoct)roact)t,
an ©telle beS eingeftürgten tjölgernen, ergriffen bat, bcn
bettragleiftenben Veßorben unb Vereinen zc. Vertdft über
ben bisherigen ©ang unb ben nunmehrigen ©tanb ber
3Ingelegent)eit. Der neue Dürrn mirb befanntlich at§
3lu§fichtêturm unb gitgletcb) ©ignalturm ber eibgenöffifcheit
Sanbe§topograpl)te erftellt, unb gwat gewährt ba§ cibgen.
Vrilitärbepartement an bie auf Fr. 10,000 beranfcljlagten
Soften einen Seitrag bon ga\ 3000, unter ber Vebingung,
baß ba§ Vauwerf rechtzeitig fertig mirb, um nocl) biefeu
^»erbft ben trigonometrifchen tDZeffungen bienett gu fönnevt.
Sie ghmngierung ift nun bis auf einen Fehlbetrag bon
Fr. 1000 fomplett unb biefer Heine Dîeft mirb fidf aucf)

nodh finben. Der Vertrag gwifdjen ber Dtreftion ber

©djroeig. J8anbe§topograpl)ie, bem 93eft^er be§ fraglichen
Derratn» auf ber §ochwacf)t, fperrn Friß VZattrer, SBirt
in fftetfiêmil, fomte ber Verfel)r§fommiffion Sangenthal
als Vertreterin ber ©inwohnergemeinbe Sangenthal,
welche ihrerfeits bie Fntereffen ber übrigen beitragleiften-
ben ©emeinben bertritt, ift befinitib abgefdjloffen. Da=
nach 0ri)t neue Dürrn in ba§ ©gentum ber @in=

mohnergemeinbe Sangenthal über als Vertreterin aller
Fntereffenten. Damit hat bie ©emeinbe aber aud) bie

fßfKdjt gum Unterhalt beg DurmeS gu übernehmen, mit
3lu§nat)me jebocl) beS 2Bieberaitfbaue§ im Falle gang»

lictjer Berftörung. — Der ißla| be§ Durme§, welcher
22 Va m 1) od) in ©iffelturmform gang in armiertem
Veten mit mehreren Plattform [für ca. 80 ißerfonen
fpaltg, erftellt werben foE, ift abgefteeft unb ber Vau
fterrn Slrdjiteft fpeftor Sgger in Sangenthal bergeben
warben. Die SDberauffidjt unb Vauleitung hat bie eibgen.
SanbeStopographie. Die Verfel)r§fommiffion Sangenthal
hat für bie reftanglidjen Vaufoften ©arantie gu letften
unb bie Verantwortung für bie richtige unb red)tgeitige
©rfüEung ber Vaturafieiftungen (Führungen, 2Begber=
befferungen zc.) gu übernehmen. — Der impofante
neue Dürrn, ber eine großartige Vimbficfjt eröffnet unb
große topographie 3Bic£)ttgfeit hat, wie berjenige, unter
gleiten Vebtngungen erbaute auf bem Romberg bei
ijvetnaä), foE befanntlich bem ißublifitm unb fpegieE ben
©(hüten unentgeltlich offen fteljen. @r wirb ein 3ln=

gieljungSpimft erften VangeS für bas Sangetenthal unb
feine Umgebung werben. Die ©rÖffnung foE fpäteftenS
im Voöember erfolgen.

©d)uKjau§öau SBettingen. ©emeinberat unb ©<hul=
pflege erhielten ben Stuftrag, na^ Vauptäßen für ein
neueê ©chuthauê im Sangenfteinquartier ftcf) um=
guf(f)auen unb beren Kauf gu anftänbigem greife ber
©emeinbe gu fi<hern.

©in groffeè Kuïturwerl im SBtjnental. Der 9iegie=
rungërat unterbreitet foeben bem ©rofjen Efate eine Vor»
läge über groei ^ßrofefte. ®a§ eine betrifft bie ©ntwäffe»
rung unb ©üterregutierung im 3Bpnenmoo§ gu ©onten»
fcfiwil, Seimbadh', Veinad) unb ßegwil; ba§ anbere be=

hanbelt bie Äorreftion ber 2Bpna in ber ©emeinbe Vei»
naih- ®ie Sofien ber SJÎooëentfumpfung finb auf 816,000
Franfen aeranf'chlagt; baran leifien: ber Vunb 40 ®/o ober
Fr. 326,400, bie ©emeinben 20 "/o ober F*- 163,200, bie
Sanbeigentümer ebenfalls 20 %, ebenfo ber ©taat. Die
Korreftion ber Sßpna ift auf Fr. 123,000 aeranfchlagt;
baran hätten gu begaben : ber Vunb 40 ®/o ober 49,000
Franfen, bie ©emeinbe Veinach 25% ober F*- 30,750
unb ber ©taat 35 % ober F*- 43,050. Die ©taatêlei»
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Saalbauprojekt Herisau. Der Hauptort von Appen-
zell A. Rh., Herisau, mit seinen 12,000 Einwohnern und
vielen Vereinen, hat zur Zeit keinen Saal, der für größere
Versammlungen Raum genug bietet. Die verschiedenen
Vereine haben nun ein Korkordat gebildet und wollen
gemeinsam an ruhigem Platze in möglichst zentraler Lage
einen großen Saalbau erstellen. Die Platzfrage und die

Dimensionsbestimmungen sind noch nicht erledigt.
Vom neuen Turm auf der Hochwacht bei Reisis-

mil. (rà-Korr.) Soeben erstattet die Verkehrskom-
Mission Langenthal, welche die Initiative zur Erstellung
eines neuen soliden Aussichtsturmes auf der Hochwacht,
an Stelle des eingestürzten hölzernen, ergriffen hat, den
beitragleistenden Behörden und Vereinen ?c. Bericht über
den bisherigen Gang und den nunmehrigen Stand der
Angelegenheit. Der neue Turm wird bekanntlich als
Aussichtsturm und zugleich Signaltnrm der eidgenössischen

Landestopographie erstellt, und zwar gewahrt das eidgen.
Militärdepartement an die auf Fr. 10,000 veranschlagten
Kosten einen Beitrag von Fr. 3000, unter der Bedingung,
daß das Bauwerk rechtzeitig fertig wird, um noch diesen
Herbst den trigonometrischen Messungen dienen zu können.
Die Finanzierung ist nun bis auf einen Fehlbetrag von
Fr. 1000 komplett und dieser kleine Rest wird sich auch
noch finden. Der Vertrag zwischen der Direktion der

Schweiz. Landestopographie, dem Besitzer des fraglichen
Terrains auf der Hochwacht, Herrn Fritz Maurer, Wirt
in Reisiswil, sowie der Verkehrskommission Langenthal
als Vertreterin der Einwohnergemeinde Langenthal,
welche ihrerseits die Interessen der übrigen beitragleisten-
den Gemeinden vertritt, ist definitiv abgeschlossen. Da-
nach geht der neue Turm in das Eigentum der Ein-
Wohnergemeinde Langenthal über als Vertreterin aller
Interessenten. Damit hat die Gemeinde aber auch die

Pflicht zum Unterhalt des Turmes zu übernehmen, mit
Ausnahme jedoch des Wiederaufbaues im Falle ganz-

licher Zerstörung. — Der Platz des Turmes, welcher
22 Vs w hoch in Eiffeltnrmform ganz in armiertem
Beton mit mehreren Plattform ffür ca. 80 Personen
Halts, erstellt werden soll, ist abgesteckt und der Bau
Herrn Architekt Hektor Egger in Langenthal vergeben
worden. Die Oberaufsicht und Bauleitung hat die eidgen.
Landestopographie. Die Verkehrskommission Langenthal
hat für die restanzlichen Baukosten Garantie zu leisten
und die Verantwortung für die richtige und rechtzeitige
Erfüllung der Naturalleistungen (Führungen, Wegver-
bessernngen n.) zu übernehmen. — Der imposante
neue Turm, der eine großartige Rundsicht eröffnet und
große topographische Wichtigkeit hat, wie derjenige, unter
gleichen Bedingungen erbaute auf dem Homberg bei
Reinach, soll bekanntlich dem Publikum und speziell den
Schulen unentgeltlich offen stehen. Er wird ein An-
ziehungspnnkt ersten Ranges für das Langetenthal und
seine Umgebung werden. Die Eröffnung soll spätestens
im November erfolgen.

Schulhausbau Wettings«. Gemeinderat und Schul-
pflege erhielten den Auftrag, nach Bauplätzen für ein
neues Schulhaus im Langensteinquartier sich um-
zuschauen und deren Kauf zu anständigem Preise der
Gemeinde zu sichern.

Ein großes Kulturwerk im Wynental. Der Regie-
rungsrat unterbreitet soeben dem Großen Rate eine Vor-
läge über zwei Projekte. Das eine betrifft die Entwässe-
rung und Güterregulierung im Wynenmoos zu Gonten-
schwil, Leimbach, Reinach und Zezwil; das andere be-

handelt die Korrektion der Wyna in der Gemeinde Rei-
nach. Die Kosten der Moosentsumpfung sind auf 816,000
Franken veranschlagt; daran leisten: der Bund 40°/o oder
Fr. 326,400, die Gemeinden 20"/» oder Fr- 163,200, die

Landeigentümer ebenfalls 20 "/o, ebenso der Staat. Die
Korrektion der Wpna ist auf Fr. 123,000 veranschlagt;
daran hätten zu bezahlen: der Bund 40 °/o oder 49,000
Franken, die Gemeinde Reinach 25°/o oder Fr. 30,750
und der Staat 35 oder Fr. 43,050. Die Staatslei-
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ftung für beibc projette würbe fiel) fomit auf 206,250
graulen belaufen. @§ würben feinerjeit ber intereffierten
Sanbeâgegenb erhöhte ©taat§beiträge in 2lu§fidjt geftedt.

gegenwärtigen ïtRomente, angeftd)t§ ber ftaattictjen
ginanzmifere, glaubt aber bie Regierung, bie prinzipielle
S8efcf)tie^ung biefer ©uboentionen lönne nur unter bem
3SorbetjaIte ber Slnnatjme ber SRehrfteueroorlage erfolgen.

9Rit bem oorgefeljenen Beitrag an bie 2Bpnen= unb
fpäter an bie SSûn^mooêentfumpfung unb weitern in 2lu§*
fid)t ftet)enben Seiträgen an anbere projette, bie nact)
©efet) unb praxis nicht oerweigert, werben tonnen, er*
gibt firf) nad) ber Stufftettung ber ©taat§mirtfchafi§biret>
tion eine ©efamifumme oon gr. 539,200, bie in ben
nach [ten galjren aus bem bisherigen Krebit oon 50,000
grauten unmöglich gebeert werben tann. @§ empfiehlt
fich barum, um nicht biefen Krebit inS Ungemeffene ju
erhöhen ober aber bie fleinern SMiorationsprofelte oor
ben größeren jurüetftetten ju müffen, bie 3Bpnen* unb
bie SünjmooSentfumpfung, fomie bie 2Bqna!orreUton ge=

fonbert p betjanbetn. Die Regierung ftettt batjer folgern
ben Stntrag:

1. Da§ ißrojeft betr. bie Durchführung ber ©ntwäffe*
rung unb ©üterregutierung im 3Bx)nenmoo§ p ©onten*
fctjwil, Seimbacb, iReinacf) unb g^wil wirb genehmigt.
2. 2ln bie auf gr. 816,000 oeranfdjlagten Soften ift ein

©taat§beitrag oon 20% ober im 9Jta;çimum oon 163,200
granten in 2tuSfid)t p fielten, unter ber Sebingung,
baff pr permanenten Ueberroadpng ber ®ntwäfferung§*
arbeiten ber tantonate Stuffeher ober ein befonberer fach'
männifer) gebilbeter Sauleiter auf Soften be§ Unter*
net)men S angefteüt wirb. 3. ift für biefeS Unter*
nehmen (wie auch fpäter für bie ©ntfumpfung im Sünj=
täte) ein befonberer Krebit oon gr. 163,000 p eröffnen
unb für beffen Serptfung unb Stmortifation oortäufig
ein Soften oon gr. 15,000 ins Subg^t aufzunehmen.
4. Da§ oortiegenbe fßrojelt über bie Korrettion ber SBpna
in ber ©emeinbe tReinad) wirb ebenfalls genehmigt. 5. Sin
bie bezüglichen Koften im Setrage oon gr. 123,000 wirb
ein ©taatSbeitrag oon 35% ober gr. 43,050 bewilligt,
Zahlbar in 4 iRaten in ben gabren 1912, 1913, 1914
unb 1915.

Sattwefen in gmttwü. (rdm,=Korr.) Die ©inwohner*
gemeinbeoerfammtung hat einftimmig ben Sleubau eineS

©etunbarfd)ult)aufe§ befdfloffen, für wetd)e§ eine

oom ©emeinberat 31t wäf)lenbe Kommiffion auf bie nächfte
Dezember* ©emeinbenerfammlung befinitioe ißläne unb
Koftenooranfdjtäge oortegen foil, bamit ba§ neue gugenb=
beim, ba§ einerfeits ber ©ntlaftung ber überfüllten S3ri=

marfdpte, anberfeitS bem notwenbigen SluSbau ber ©etun,

HP 4'/2

Benzin, Petrol.

Rohol-Moforen
Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart

Absolut betriebssicher.
Keine Schnelläufer.

5—6 8—12
Fr. 800.— 1180.— 1320.— "2500.— 300 ToUPefl

Magnetzündung, Kugelregulator, autorn Schmierung.
Vermietung von Motoren. Elektrische Lichtanlagen.

„ 20—30 Lampen 35-40 Lampen
Kompl. Anlagen für - y,, ^_ Pr. 600-

Verlangen Sie Katalog B gratis. 1940/10

BMÏI, BOHNY, «ÜRICH I
Schweizergasse 20, nächst Hauptbahnhof.

barfdjule in ein fünfflaffige§ gnfiitut bienen foil, auf grülp
fahr 1913 bezogen werben tann. Siefer 33efd)luf5 ber
©emeinbe ift umfo anerfennensmerter, al§ wir für ©tfen*
bahnfubnentionen, ißrimarfchuthausbauten, ©trafjenan*
lagen, neue! Söfd)gerätfchaftenmagazin ufw. uufere ©teuer*
traft feit langem fcljon unb nod) für gabrjelpte hinau§
ohnehin febon im t)öd)fien erträglichen SJcafje belaftet haben
(muff bod) 3. S3. ein Arbeiter* ©infommen non gr. 1800
ejalt gr. 108 ©teuer bejahten unb jwar gr. 69 ber @e*

metnbe unb gr. 39 bem ©taate, nac| Slbjug non gr. 600
©jiftenjminimum).

Da§ neue Söfchgerätf^aftenmagajin, auf nor*
jüglid) geeignetem ißtat)e mit günfiigften gugängen ge=

legen, geht feiner Sottenbung entgegen. @§ ift ein ftatt*
lidtjer, gefälliger 53au, fehr praftifd) eingerichtet, mit flottem
©teigerturm, ber zugleich pm Drodnen ber ©djläud)e
bient. Der Pan für ba§ ©ebäube ift non fferrn Surf*
harbt, Deapifer bei ber Sangenthai—ßuttroil — 2Bol*
hu[en*S3at)n entworfen worben.

gertig ift nun auch bie längfi erfetpte, im ©üben
be§ ©täbtd)en§ ein neueê au3gebehnte§ S3auquartier er*
fdjliefjenbe, ßofmattftra|e, oorjüglich gebaut nom
Unternehmer S3är in SJîabtéroil. 9}un tommen fuîjeffioe
audh bie tßerbinbungsfirafjen jwifdjen biefer neuen 23er*
febr§aber unb ber Söahnhofftra^e, mit ber biefe faft
parallel läuft, pr 9iu§führung.

©chmud unb freunblich grüfit nom ©übhang be§
§uttwitberge§ ba§ neue im SBerben begriffen ©ohned*
quartier junt ©täbtdhen herüber. Sie fetf)§ gleichzeitig
bort in prächtiger Sage erbauten reipotten ©infamitien*
häuier (barunter ein gweifamilienhauê) in einfachem
SMenftit werben biefen ^erbft größtenteils bezugsfertig
unb eine Qierbe uuferer Drtfcljaft fein. ®a[3 fich ihnen
halb weitere beigefeiten werben, ift ficher.

Utriftiedtaes.
©rüdeitößu in ßftufeitbMrg. ®ie mit Spannung er*

wartete 53etaftung§probe ber fd)weizerifd)en ßätfte be§
gahrgerûfteê würbe am 27. guli in 3lnwefenheit ber
53ehörben oorgenommen unb ergab ein überau§ günftigeS
Slefuttat. 53ei 1000 Doppelzentner Selaftung fentte fidh
ber 42 m lange Sogen im ©cheitelpunf um 1 cm.

Die SSorteile be§ neuen ©qftem» beftehen barin, bafj
ba§ ©erüft zu einem großen tleil fchou auf bem 2Berl*
plal3 montiert werben ïann, nerhältni§mäfig wenig ßolj
erforbert unb eine rafche Slrbeitsweife ermöglicht.

SUcrbauungen. Die Arbeiten für bie 33erbauung
be3 rechten ©mmenuferê im SRarlt SSotbufen',
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stung für beide Projekte würde sich somit auf 206,250
Franken belaufen. Es wurden seinerzeit der interessierten
Landesgegend erhöhte Staatsbeiträge in Aussicht gestellt.

Im gegenwärtigen Momente, angesichts der staatlichen
Finanzmisere, glaubt aber die Regierung, die prinzipielle
Beschließung dieser Subventionen könne nur unter dem

Vorbehalte der Annahme der Mehrsteueroorlage erfolgen.
Mit dem vorgesehenen Beitrag an die Wynen- und

später an die Bünzmoosentsumpfung und weitern in Aus-
ficht stehenden Beiträgen an andere Projekte, die nach
Gesetz und Praxis nicht verweigert, werden können, er-
gibt sich nach der Aufstellung der Staatswirtschaftsdirek-
tion eine Gesamtsumme von Fr. 539,200, die in den
nächsten Jahren aus dem bisherigen Kredit von 50,000
Franken unmöglich gedeckt werden kann. Es empfiehlt
sich darum, um nicht diesen Kredit ins Ungemessene zu
erhöhen oder aber die kleinern Meliorationsprojekte vor
den größeren zurückstellen zu müssen, die Wynen- und
die Bünzmoosentsumpfung, sowie die Wynakorrektion ge-
sondert zu behandeln. Die Regierung stellt daher folgen-
den Antrag:

I. Das Projekt betr. die Durchführung der Entwässe-

rung und Güterregulierung im Wynenmoos zu Gonten-
schwil, Leimbach, Reinach und Zezwil wird genehmigt.
2. An die auf Fr. 816,000 veranschlagten Kosten ist ein

Staatsbeitrag von 20°/» oder im Maximum von 163,200
Franken in Aussicht zu stellen, unter der Bedingung,
daß zur permanenten Ueberwachung der Entwässerungs-
arbeiten der kantonale Aufseher oder ein besonderer fach-
männisch gebildeter Bauleiter auf Kosten des Unter-
nehmens angestellt wird. 3. Es ist für dieses Unter-
nehmen (wie auch später für die Entsumpfung im Bünz-
tale) ein besonderer Kredit von Fr. 163,000 zu eröffnen
und für dessen Verzinsung und Amortisation vorläufig
ein Posten von Fr. 15,000 ins Budget aufzunehmen.
4. Das vorliegende Projekt über die Korrektion der Wyna
in der Gemeinde Reinach wird ebenfalls genehmigt. 5. An
die bezüglichen Kosten im Betrage von Fr. 123,000 wird
ein Staatsbeitrag von 35°/° oder Fr. 43,050 bewilligt,
zahlbar in 4 Raten in den Jahren 1912, 1913, 1914
und 1915.

Bauwesen in Huttwil. (rà.-Korr.) Die Einwohner-
gemeindeversammlung hat einstimmig den Neubau eines

Sekundarschulhauses beschlossen, für welches eine

vom Gemeinderat zu wählende Kommission auf die nächste

Dezember-Gemeindeversammlung definitive Pläne und
Kostenvoranschläge vorlegen soll, damit das neue Jugend-
heim, das einerseits der Entlastung der überfüllten Pri-
marschule, anderseits dem notwendigen Ausbau der Sekun,
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darschule in ein fünfklassiges Institut dienen soll, auf Früh-
jähr 1913 bezogen werden kann. Dieser Beschluß der
Gemeinde ist umso anerkennenswerter, als wir für Eisen-
bahnsubventionen, Primarschulhausbauten, Straßenan-
lagen, neues Löschgerätschaftenmagazin usw. unsere Steuer-
kraft seit langem schon und noch für Jahrzehnte hinaus
ohnehin schon im höchsten erträglichen Maße belastet haben
(muß doch z. B. ein Arbeiter-Einkommen von Fr. 1800
exakt Fr. 108 Steuer bezahlen und zwar Fr. 69 der Ge-
meinde und Fr. 39 dem Staate, nach Abzug von Fr. 600
Existenzminimum).

Das neue Löschgerätschaftenmagazin, auf vor-
züglich geeignetem Platze mit günstigsten Zugängen ge-
legen, geht seiner Vollendung entgegen. Es ist ein statt-
licher, gefälliger Bau, sehr praktisch eingerichtet, mit flottem
Steigerturm, der zugleich zum Trocknen der Schläuche
dient. Der Plan für das Gebäude ist von Herrn Burk-
hardt, Techniker bei der Langenthal—Huttwil — Wol-
husen-Bahn entworfen worden.

Fertig ist nun auch die längst ersehnte, im Süden
des Städtchens ein neues ausgedehntes Bauquartier er-
schließende, Hofmattstraße, vorzüglich gebaut vom
Unternehmer Bär in Madiswil. Nun kommen sukzeffive
auch die Verbindnngsstraßen zwischen dieser neuen Ver-
kehrsader und der Bahnhofstraße, mit der diese fast
parallel läuft, zur Ausführung.

Schmuck und freundlich grüßt vom Südhang des
Huttwilberges das neue im Werden begriffen Sonneck-
quartier zum Städtchen herüber. Die sechs gleichzeitig
dort in prächtiger Lage erbauten reizvollen Einfamilien-
Häuser (darunter ein Zweifamilienhaus) in einfachem
Äillenstil werden diesen Herbst größtenteils bezugsfertig
und eine Zierde unserer Ortschaft sein. Daß sich ihnen
bald weitere beigesellen werden, ist sicher.

gMKW««.
Brückenbau in Lcmsenbnrg. Die mit Spannung er-

wartete Belastungsprobe der schweizerischen Hälfte des
Fahrgerüstes wurde am 27. Juli in Anwesenheit der
Behörden vorgenommen und ergab ein überaus günstiges
Resultat. Bei 1000 Doppelzentner Belastung senkte sich
der 42 m lange Bogen im Scheitelpunk um 1 om.

Die Vorteile des neuen Systems bestehen darin, daß
das Gerüst zu einem großen Teil schon auf dem Werk-
platz montiert werden kann, verhältnismäßig wenig Holz
erfordert und eine rasche Arbeitsweise ermöglicht.

Verdauungen. Die Arbeiten für die Verbauung
des rechten Emmenufers im Markt Wolhusen,
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